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Metavorhaben

Das Metavorhaben begleitet von Juli 2022 bis September 2028 die 
Förderlinie Sprachliche Bildung in der Einwanderungsgesellschaft 
des BMBF.

• Verknüpfung der geförderten Projekte, unter anderem durch 
Vernetzungs- und Weiterbildungsveranstaltungen

• Unterstützung der geförderten Projekte bei der 
zielgruppengerechten Aufbereitung der Projektergebnisse und 
Implementierung der einzelnen Forschungsergebnisse

• Wissenschaftskommunikation

• Forschungssynthesen und Studien zum Umgang mit 
Mehrsprachigkeit sowie zum Transfer und seiner Steuerung im 
Feld sprachlicher Bildung

• Förderung der Mitarbeiter:innen in Qualifikationsphasen
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Team Metavorhaben
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Förderlinie

• Durchgängige sprachliche Bildung

• Einwanderungsgesellschaft

• Vielfalt und gesellschaftlicher Zusammenhalt

• Bildungsgerechtigkeit und Teilhabechancen

• Anknüpfen an individuelle Kenntnisse und mehrsprachige 
Kompetenzen

• Schnittstellen zwischen Einrichtungen, Teilsystemen und Etappen 
des Bildungswesens

• Gestaltung von Übergängen

• Formale, non-formale und informelle Lernorte und 
Lerngelegenheiten

• Forschung, Implementation, Transfer

• Kooperationen mit Praxispartnern
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Projektlandkarte

Abbildung: CC BY SA 4.0 

Gutkowski/Woerfel (2023)

27. Februar 2024 Jahrestagung



27. Februar 2024 Jahrestagung 6



27. Februar 2024 7Jahrestagung



27. Februar 2024 8Jahrestagung



927. Februar 2024 Jahrestagung



1027. Februar 2024 Jahrestagung



1127. Februar 2024 Jahrestagung



1227. Februar 2024 Jahrestagung



1327. Februar 2024 Jahrestagung



1427. Februar 2024 Jahrestagung



1527. Februar 2024 Jahrestagung



Forschung des Metavorhabens

• Interviewstudie Transferstrategien

• Topic Modelling Vermessung des Feldes

• Forschungssynthese Einbezug von Mehrsprachigkeit in Kita und Schule

• Interviewstudie Bedingungen gelingenden Transfers

• Interviewstudie Perspektiven von Schüler*innen auf Mehrsprachigkeit

• Scoping Review Herkunftssprachlicher Unterricht

• more to come …

Foto: Annette Etges
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Transferstrategien und -
vorhaben

Explorative Dokumentenenanalyse und ergänzende Interviews
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Fragestellung

1. Wie sind die Transferstrategien und -konzepte der einzelnen 
Projekte der Förderlinie Sprachliche Bildung in der 
Einwanderungsgesellschaft gestaltet?

2. Welche Gelingensbedingungen und Herausforderungen 
sehen die Projektmitarbeitenden bei der Gestaltung der 
Transferbemühungen?

26. Februar 2024 Jahrestagung 2024 18



19

Klassifikation Wissenstransfer
(basierend auf dem Leitbild Leibniz-Transfer der Leibniz-Gemeinschaft nach Kleiner,2019 )

Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteur*innen außerhalb der 
Wissenschaft werden in die Lage 
versetzt, wissenschaftliche 
Erkenntnisse, deren Voraussetzungen 
und deren Grenzen zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt
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explorative

Dokumentenanalyse

• Analyse der Abschnitte zu 
Transferkonzepten der 
zehn Projektanträge

• Identifikation von

• Inhalten
• Akteur*innen
• Impulsgebern
• Kommunikationsrichtung
• Turnus
• Ziel
• Umsetzung

• IRR: K = .62

Methodisches Vorgehen

Wie sind die Transferstrategien und -

vorhaben der einzelnen Projekte der 

Förderrichtlinie Sprachliche Bildung in der 

Einwanderungsgesellschaft gestaltet?

Anmerkung (Forschungsanträge)

• Zeichenlimit bei Antragsstellung

• Transfer ist ‚nur‘ ein Teilaspekt

• Transferstrategien entwickeln sich 

fortwährend zwischen Forschung und 

Praxis

• Absprachen und Investitionsbereitschaft 

bilden oft Stand vor Bewilligung
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Wissenschaft

Inhalte:

o Wissen

o Technologien

o Kompetenzen

o Ressourcen

o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

In den Projekten des Metavorhabens:

• Dominanz der Bereiche Kompetenzen, Wissen und Ressourcen

• Technologien und Verständnis von Wissenschaftskultur eher 

weniger

Inhalte des Transfers sind

• Professionalisierungsmaßnahmen/Weiterqualifikationen/ 

Förderangebote

• Handreichungen/Erklärvideos

• (Unterrichts-)Materialien/Medien (z.B. digitale Bilderbücher)

• Einrichtung von Forschung-Praxis-Netzwerken

Jahrestagung
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Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

Adressat*innen/Akteur*innen der außerakademischen Welt sind 

überwiegend:

Personen

• überwiegend Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte 

(Erzieher*innen, Lerntherapeut*innen, Praxisanleitende)

• Multiplikator*innen

• auch Lernende: Eltern, Kinder

Institutionen

• Bildungspraxis/Bildungseinrichtungen (Schulen/Ausbildungsträger)

• Bildungsadministration/Landesinstitute/Kultusministerium/Schulämter

• BiSSAkademie/Alphadekade

auch akademische Welt

• Wissenschaft/Wissenschaftsdiskurs/Publikationen in Fachzeitschriften
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Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika:
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

Impulsgeber

• proaktiv: Integration gesellschaftlich generierter Fragestellung, z.B. 

Evidenzen aus Bildungspraxis/KMK-Empfehlungen/Resolutionen des 

EU-Parlaments/Fachkräftemangel/Klima- und Energieprobleme

Kommunikationsrichtung

• einseitig: Distribution/Bereitstellung von Unterrichtsmaterial/Erklärvideos

• dialogisch: partizipative 

Forschungsansätze/Feedbackschleifen/systematischer Einbezug bzw. 

Einbindung von Partner*innen/Austausch

Turnus

• kaum Hinweise auf Regelmäßigkeit und

Frequenz des Transfergeschehens, in

Ansätzen durch Beschreibungen von 

Verbindlichkeiten i.S.v. regelmäßig/wöchentlich
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Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteur*innen außerhalb der 
Wissenschaft werden in die Lage 
versetzt wissenschaftliche 
Erkenntnisse, deren Voraussetzungen 
und deren Grenzen zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

Ziele und Umsetzung

Angebote die durch die Vermittlung von Wissen, Kompetenzvermittlung 

oder Ressourcen sprachliche Bildung ermöglichen, erweitern oder 

verbessern

• sprachdidaktische Instrumente als Wissens- und Methodenspeicher/

Bilderbücher für differenzierte Sprachbildung an verschiedenen 

Lernorten/

sprachförderliche Unterstützungsmaßnahmen/Weiterqualifizierung 

von Personal/Gestaltung von Bildungsangeboten/Aufbereitung von 

Material für weitere Bildungsbereiche/…
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Expert*innen-Interviews mit

Projektleitende/ 
Antragstellende

• zehn leitfadengestützte 
Telefoninterviews 
(November 2023)

• vorläufige inhaltsanalytische 
Auswertung

Adressat*innen

• zukünftig 
(Frühjahr 
2024)

27. Februar 2024 Jahrestagung

explorative

Dokumentenanalyse

• Analyse der Abschnitte zu 
Transferkonzepten der zehn 
Projektanträge

• Identifikation von 

• Inhalten

• Akteur*innen

• Impulsgebern

• Kommunikationsrichtung

• Turnus

• Ziel

• Umsetzung

• IRR: K = .62 

Methodisches Vorgehen



Ergänzende Interviewstudie

26

• Transferverständnis
• Gelingensbedingungen bei Transfer
• Transfererfolg
• Strategien zur Transferförderung (Strategien/ Methoden 

& Werkzeuge/ Vereinbarungen) 
• Transfererfahrung
• Zusammenarbeit mit der Praxis 

(Initiierung/Motivation/Beteiligung)
• Verantwortung für Transfer
• Nachhaltigkeit Transfer 
• Transferempfehlungen

27. Februar 2024 Jahrestagung
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Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

Transfer gelingt eher
• Einbezug Leitung (Professor*innen)
• ‚gutes‘ Transfer-Material
• frühzeitiger Einbezug der Praxis
• persönlicher Kontakt
• Wertschätzung (Währung)
• persönlich bereichernd 

27. Februar 2024 Jahrestagung
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Gelingensbedingungen



28

Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

Transfer gelingt eher 
• Vorhandensein von Interesse und Haltung
• Teams statt Einzelpersonen
• Vorhandensein von Bedarfen
• Struktur der Praxis muss 

Veränderung/Innovation ermöglichen
• niedrigschwellige Möglichkeiten für 

Austausch mit der Wissenschaft

27. Februar 2024 Jahrestagung
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Gelingensbedingungen
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Wissenschaft

Inhalte:
o Wissen
o Technologien
o Kompetenzen
o Ressourcen
o Verständnis von 

Wissenschaftskultur

Integration gesellschaftlich 
generierter Fragestellungen

Ziele:
Akteure außerhalb der Wissenschaft 
werden in die Lage versetzt 
wissenschaftliche Erkenntnisse, deren 
Voraussetzungen und deren Grenzen 
zu verstehen.

Charakteristika
o Impulsgeber (proaktiv/reaktiv)
o Kommunikationsrichtung 

(einseitig/dialogisch) 
o Regelmäßigkeit und Frequenz 

(einmalig/wiederkehrend) 
o Anwendungsziel (nutzbar/aufklärend)

zielgruppenspezifische und 
qualitätsgesicherte 

Übersetzung von Wissen

außerakademische 
Welt

• Bestehende Netzwerke mit 
großer Reichweite 

• Bestehende Netzwerke mit großer Reichweite 

Transferkanäle

• Bestehende Netzwerke mit 
großer Reichweite 

Verbindlichkeit
• institutionelle Verankerung von Transfer durch 

mündliche/schriftliche Absprachen
• feste Ansprechpartner*innen

Zusammenarbeit
• Vertrauen durch Transparenz und Akzeptanz
• Bereitschaft zur Investition – beidseitig
• gemeinsam Zeit nehmen
• analoge Treffen
• Schulungsmaßnahmen

27. Februar 2024 Jahrestagung
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Gelingensbedingungen



Bezüglich der Wissenschaftler*innen
• Wissenstransfer kaum institutionell verankert, wird fast ausschließlich von 

Einzelpersonen ausgeübt (HARTMANN & DECRISTAN, 2018)

• Praxisperspektive wird in Forschungsprojekten nahezu immer mitberücksichtigt, 

allerdings in unterschiedlichem Ausmaß; interaktive Formate nur selten in 

Forschungsprojekten und eine kontinuierliche und systematisch organisierte 

Mitarbeit von Praxispersonen im Projektteam wird selten umgesetzt (HARTMANN

& DECRISTAN, 2018)

• extensive Transfertätigkeiten von Seiten der Bildungsforschenden sind eher die 

Ausnahme als die Regel (MOHAJERZAD & SCHRADER, 2022)

• Erfahrung mit Transfer bei Forschungseinrichtungen relevante Determinante 

(ANIS ET AL., 2004), ebenso die Bedeutung und Anerkennung, die 

Transferaktivitäten beigemessen werden (BECHEIKH ET AL., 2010)

3027. Februar 2024 Jahrestagung
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Einordnung der Befunde
(Mohajerzad & Schrader, im Druck)

Bezüglich der Adressat*innen

Individuelle Faktoren

o Wissenstransfer hängt mit den Einstellungen von Bildungspraktiker:innen zusammen (JUDKINS ET AL., 2014; LYSENKO

ET AL., 2014; WILLIAMS & COLES, 2007); negative Einstellungen (z.B. pädagogische Probleme seien zu komplex, um 
gelöst werden zu können) verhindern Wissenstransfer (LYSENKO ET AL., 2014; YASHKINA & LEVIN, 2008)

o Motivation von Lehrpersonal, sich mit Forschungswissen auseinanderzusetzen, ist Determinante von 
Wissenstransfer (VAN SCHAIK ET AL., 2018); fehlende Motivation verhindert Wissenstransfer (CAIN ET AL., 2016; KIRST

2000)

o viele Bildungspraktiker*innen weisen Mangel an Informationskompetenz auf (WILLIAMS & COLES, 2007)

Management/Leitung

o positive Einstellung der Leitung gegenüber Forschung und Evidenzbasierung fördert Wissenstransfer (MARTINOVIC ET

AL., 2012)

o etablierte Forschungszeiten in der pädagogischen Praxis fördern Wissenstransfer (MARTINOVIC ET AL., 2012)

o oft fehlende Unterstützung für den Wissenstransfer durch Leitungskräfte, damit Bildungspraktiker*innen an 
Forschungsaktivitäten teilnehmen (CORNELISSEN ET AL., 2015; LEVIN 2013; MARTINOVIC ET AL., 2012; VAN SCHAIK ET AL., 
2018)
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Vertrauen/Akzeptanz 

• Vertrauen in Forschung, Forschungswissen und Forschende ist relevant für Transfer (MOHAJERZAD

& SPECHT, 2021)

• persönlicher Kontakt ist förderlicher als schriftliche Kommunikation (RYCROFT-SMITH, 2022) 

• enge Kommunikation zwischen Bildungspraktiker:innen und Forschenden führt zu Reflexion über 
Praxisrelevanz und Forschung (LOREMAN ET AL., 2015)

Kommunikationsformate/Transferkanäle 

• Fortbildungen gelten als am besten geeignet, um Wissenstransfer und -nutzung zu unterstützen 
(ARGOTE ET AL., 2000)

• Konferenzen mit formellen und informellen Gelegenheiten für Dialog zwischen Bildungspraxis 
und Bildungsforschung werden als förderlich für Wissensnutzung empfunden (VRIES & PIETERS, 
2007)

• Lehrende bewerten Wissen aus akademischen Zeitschriften als weniger vertrauenswürdig als 
Informationen von Kolleg*innen (LANDRUM ET AL., 2002); schulbezogene Zeitschriften werden 
bevorzugt (DEMSKI, 2018)

Verbindlichkeit

• Aktive Zusammenarbeit in Form von formalen Arbeitszusammenhängen, z.B. durch 
Kooperationsverträge, fördert Wissenstransfer. Es werden auf beiden Seiten mehr zeitliche 
Ressourcen eingeräumt, Reflexionsprozesse zu Transfer werden angeregt (MOHAJERZAD, 2024).

3227. Februar 2024 Jahrestagung
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FAZIT

Dokumentenanalyse

• Verdeutlichung der Breite der Transferansätze bzgl. Inhalte und Akteur*innen 
(Zielgruppen und Institutionen) 

• sowohl Ansätze mit starkem Fokus auf lineare/unidirektionale Transformation als 
auch stärker partizipative/multidirektionale Vorgehensweisen

• wenig Hinweise auf Regelmäßigkeiten und Frequenzen der Transferaktivitäten 

• alle Projekte haben einen a priori angelegten Fokus auf die Praxis und mit der Praxis 
(Förderlinie)

Expert*inneninterviews

• Projekte scheinen sensibilisiert für die Gelingensbedingungen bei 
Transferbemühungen 

• Einzelerfahrungen / Einschätzungen zeigen auch Wunsch nach Austausch bezüglich 
• der Nutzung von Netzwerken 

• Umgang mit Prioritäten und Ressourcenmangel 

• Gestaltung von Interaktion und Feedback

26. Februar 2024 Jahrestagung 2024 33
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